
Südkremser
Der 

April 2025

Miteinander
das Richtige tun.

Aktuelle Informationen aus:
Angern, Brunnkirchen, Hollenburg, Thallern

Die Sanierungsarbeiten für 
den Hollenburger Ortskanal 
starten nach Ostern.     (Seite 2)

Kanalsanierung
Zahlreiche Projekte wurden in 
den letzten Jahren im Stadtteil 
Krems-Süd umgesetzt.   (Seite 3) 

Erfolgsbilanz
GRin Hannelore Rohrhofer, StR 
Helmut Mayer und GR Cornel 
Prejban sind für Sie da. (Seite 4)

So erreichen Sie uns

GRin Hannelore Rohr-
hofer und StR Helmut 
Mayer können auch 
dieses Jahr wieder 
über hervorragende 
Projekte für Krems-
Süd berichten und 
wünschen Ihnen: Frohe Ostern!
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Wir sagen Danke!

Wir möchten auf diesem Wege den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadt Krems unseren Dank aus-
sprechen. Sie haben immer ein offenes Ohr für die An-
liegen, die die Bevölkerung aus Krems-Süd an uns Man-
datare heranträgt. Durch ihr Engagement konnte eine 
Vielzahl von Anliegen rasch und im wahrsten Sinne des 
Wortes „unbürokratisch“ umgesetzt werden.
Falls größere Projekte nicht sofort realisiert werden kön-
nen heißt das nicht, dass diese auf Eis gelegt sind, son-
dern sie bedürfen einer entsprechenden Anlaufphase 
mit genauer Planung, damit die Umsetzung dann rasch 
und zügig erfolgen kann. 
Wir freuen uns sehr, auch in Hinkunft mit Unterstüt-
zung des Magistrats Krems für die Südkremserinnen 
und Südkremser da zu sein und durch konstruktive Zu-
sammenarbeit noch viele Projekte umsetzen zu können. 
Auch ein herzliches Dankeschön an unsere Mitglieder 
der SPÖ-Sektion Krems-Süd! Ihr unterstützt uns tat-
kräftig bei unseren Veranstaltungen und seid immer da, 
wenn wir eure Hilfe brauchen. So beispielsweise auch 
bei der Verteilung dieses „Südkremsers“ an alle rund 400 
Haushalte in unserem Stadtteil. n

KR Prof. Helmut Mayer
Stadtrat
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Die angespannte Finanzlage in Österreich 
schlägt sich auch in den Gemeinden nieder.

Im Februar 2025 warnte Gemeindebund-Präsident Johan-
nes Pressl, dass zur Finanzierung der Gemeinden eine Mil-
liarde Euro über die laufenden Zuwendungen aus dem Fi-
nanzausgleich hinaus notwendig sein werde. Nicht zuletzt 
die gewaltig steigenden Ausgaben im Bildungsbereich, 
aber auch die Gesundheits- und Sozialausgaben belasten 
die Kommunen massiv. 
Heute wissen wir, dass die Gemeinden 2024 insgesamt Ver-
luste von 952 Mlllionen Euro ausweisen. 45 % der Gemein-
den sind auf Zuschüsse von Land und Bund angewiesen, 
für 2025 rechnet das Zentrum für Verwaltungsforschung 
KDZ mit 1,4 Mrd. Defizit der Kommunen.
Die Stadt Krems fährt bereits seit vielen Jahren einen ri-
gorosen Sparkurs. Wie sonst wäre es uns gelungen, millio-
nenschwere Vorhaben im Kindergarten- und Schulbereich, 
große Bauvorhaben wie die neue Ringstraße aus Eigenmit-
teln zu stemmen. Gleichzeitig haben wir kräftig Schulden 
abgebaut. Der Jahresabschluss 2024 wird ein positives Er-
gebnis und mit rund 34 Mio. € den geringsten Schulden-
stand seit Jahrzehnten aufweisen. 
Die Fertigstellung der „Badearena neu“ wird die Kreditbe-
lastung vorübergehend steigen lassen, doch weiterhin kön-
nen wir Millionen in Mobilität, Infrastruktur und Bildung 
investieren. Darunter fallen auch 1,5 Mio. € für den Haupt-
kanal in Hollenburg.
Die Kremser Stadtregierung unter sozialdemokratischer 
Führung wird weiterhin jeden Euro zwei Mal umdrehen. 
Doch Vorrang haben Sicherheit und Lebensqualität der 
Kremserinnen und Kremser. n

Schwere Zeiten für
Gemeindebudgets
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Das alles ist in den letzten Jahren 
für Krems-Süd umgesetzt worden:
•	 Für die drei Feuerwachen in Krems-Süd ist eine gemeinsame Zentrale 

errichtet worden (Investitionsvolumen: ca. 4 Millionen Euro).
•	 Die Straßenlaternen sind auf energiesparende und langlebige LED-Lam-

pen umgerüstet worden.
•	 Anschaffungen von neuen Geräten für die Kinderspielplätze.
•	 Aufstellen von mehreren Verkehrsspiegeln zur Erhöhung der Sicherheit.
•	 In Hollenburg wurde die Frauengasse asphaltiert, Güterwege saniert und 

in Brunnkirchen die Zufahrt zur Müllinsel neu gemacht.
•	 Durch die Begrünung des Dorfbrunnens in Brunnkirchen kam ein ewiges 

Thema zu einer sehr zufriedenstellenden und geschätzten Lösung.
•	 Starke Reduzierung der Feinstaubbelastung im Winter durch Umstellen 

auf Salzstreuung. Dafür wurden zwei Salzsilos aufgestellt.
•	 Sanierung des Kriegerdenkmals Thallern und der Ortskapelle Angern
•	 Geschwindigkeitsanzeigen an mehreren Stellen in Krems-Süd mahnen 

die Verkehrsteilnehmer:innen zu mehr Disziplin und Temporeduktion.
•	 Durch eine Zonenänderung verbilligte sich der Sammeltaxi-Tarif.
•	  Aufstellen eines Grünschnittcontainers in Brunnkirchen.

Hannelore Rohrhofer
Gemeinderätin

Am 6. und 7. April 1945 waren Stein 
und umliegende Orte Schauplatz eines 
der schlimmsten Endzeitverbrechens 
der Nationalsozialisten. Der Leiter der 
Strafanstalt Stein hatte wegen Lebens-
mittelmangels die Weisung aus Wien 
erhalten, alle Häftlinge freizulassen. 
Insassen der Anstalt waren vor allem 
Ausländer, viele davon Griechen, und 
politische Häftlinge. Eine auf dem 
Rückzug befindliche SS-Truppe erfuhr 
von den Freilassungen, rückte in die 
Strafanstalt ein und erschoss den Lei-
ter der Anstalt und fünf seiner Mitar-
beiter. In der Folge wurden im Gefäng-
nis rund 200 Häftlinge ermordet und 
auf jene, die bereits auf dem Heimweg 
waren, machten Volkssturm, SA und 
Hitlerjugend regelrecht Jagd. Es kam 
in Hadersdorf, in Furth und anderen 
Orten zu weiteren Massakern. Genaue 

Zahlen fehlen, bekannt sind die Na-
men von 386 Menschen.
Die von Opferverbänden und Bot-
schaften besuchte Kundgebung auf 
dem Steiner Friedhof ist dank der In-
itiative von Bürgermeister Dr. Resch 
seit 2014 eine offizielle Gedenkfeier 
der Stadt Krems. n

 Gedenken an die „Kremser Hasenjagd“ vor 80 Jahren
In diesen Tagen wird in Österreich dem Ende des zweiten Weltkriegs und der Befreiung vom 
Nazi-Terror gedacht. Auch an heute unverstellbare Gräueltaten in Krems wird erinnert. 

Am Samstag, 10. Mai findet das

Friedensfest
anlässlich 80 Jahre Kriegsende

bei der

Wetterkreuzkirche
in Hollenburg statt

Festbetrieb ab 14 Uhr.

Laufend wird an der Attraktivierung und Erhöhung der 
Sicherheit der Kinderspielplätze in Krems-Süd gearbeitet.

Am Kinderspielplatz in Angern wurden neue Spielgeräte aufgestellt, damit die 
Kinder noch mehr Spaß beim Spielen haben. Durch ein Halte- und Parkverbot 
beim Ausgang des Spielplatzes Brunnkirchen können die Besucherinnen und 
Besucher nun sicherer den Spielplatz verlassen und werden besser gesehen. n

Verbesserungen bei Spielplätzen

Nach Ostern beginnt eines der größ-
ten Bauvorhaben in Krems-Süd: Die 
Sanierung des Hauptkanals (1,5 Mio) 
in Hollenburg. Dieser mehr als 100 
Jahre alte Kanalstrang bedarf dringend 
der Erneuerung. Die 1. Etappe wird 
von der Westeinfahrt Hollenburg bis 
zur Freisingergasse gehen. Detaillier-
te Baustelleninformationen werden 
vor Beginn erfolgen. Die baulichen 
Voraussetzungen in diesem Abschnitt 
werden für die Arbeiter, aber auch für 
die Anrainer, eine herausfordernde 
Zeit bringen. Mit einem verständnis-
vollen Miteinander werden auch diese 
Probleme zu lösen sein.
Die Asphaltierung der Sportplatzstra-
ße wird gleichzeitig erfolgen. n

Kanalsanierungen 
in Hollenburg

Durch Veranstaltungen der SPÖ Krems-Süd konnte 
in unserem Stadtteil einiges gesponsert werden:

•	 Ankauf von Streetbuddys erhöht die Aufmerksamkeit auf Kinder.
•	 Spenden für den VV Thallern (neuer Kühlschrank) und IG Brunnkirchen 

(Zuschuss für den Ankauf eines Tischtennistisches).
•	 Spenden für Special-Needs-Team und dem Sozialfonds der Stadt Krems.

Danke an die Besucherinnen und Besucher unserer Veranstaltungen, 
die es uns ermöglichen auch in Zukunft zu unterstützen! 

Unsere geplanten
Veranstaltungen

im Jahr 2025:

Stammtisch Krems-Süd
Do 15. 05. 2025 um 18h

Lumpazi-Bräu
Aufgrund der bevorstehen-

den Kanalarbeiten in Hollen-
burg werden der zuständige 
Stadtrat Werner Stöberl und 

Betriebsleiter Ing. Bernd 
Hahslinger anwesend sein.

Fleckerlfest 
Sa 12. 07. 2025 ab 16h

Spielplatz Thallern

Stammtisch Krems-Süd 
Do 25. 09. 2025 ab 18h

Gasthaus Gusenbauer

Fleischknödelschnapsen 
Sa 08. 11. 2025 ab 15:30h

Gasthaus Gusenbauer
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Ihre Ansprechpartner in Krems-Süd. Wir sind für Sie da!

KR Prof. Helmut Mayer
Stadtrat

0664 / 330 01 90
helmut.mayer@spoekrems.at

Hannelore Rohrhofer
Gemeinderätin

0677 / 61 477 450
hannelore.rohrhofer@spoekrems.at

Cornel-Constantin Prejban
Gemeinderat

0676 / 563 51 06
cornel.prejban@spoekrems.at

Impressum: Medieninhaber und Druck: SPÖ Bezirksorg. Krems/Sektion Krems-Süd. 3500 Krems, Hofrat-Erben-Straße 1. Layout: Hannes Kugler. 

 

Sei dabei
am 1. Mai!

Auf Euren Besuch freuen sich namens der SPÖ Lerchenfeld/Landersdorf
Vorsitzende StRin Alexandra Ambrosch und StR Werner Stöberl

KS Zentrum Volkshaus Lerchenfeld, 

Hofrat-Erben-Straße 1

09.00 Uhr: Mit Musik durch den Stadtteil 
Abmarsch beim Volkshaus Lerchenfeld. 
Alle sind eingeladen die Runde mit zu gehen.
10.15 Uhr: Frühschoppen mit der „Werxkapön“
10.30 Uhr: Begrüßung: StRin Alexandra Ambrosch, 
Vorsitzende der SPÖ Lerchenfeld/Landersdorf
Ehrengast: Bundesrätin Amelie Muthsam, 
Vorsitzende der SJ NÖ
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt
Spielmobil der Kinderfreunde Krems-LerchenfeldDie Veranstaltung findet bei 

jedem Wetter statt.

GR Michael Fertl die köstlichen Schin-
kel- und Krautfleckerl schmecken. Für 
beste musikalische Stimmung sorgten 
Johannes Wels (Geige) Paul (Schlag-
zeug) und Klaus Bergmaier (Klavier). 
Die Kinderfreunde Lerchenfeld boten 
Kinderschminken an. Die Gastgeber 
GRin Hannerore Rohrhofer und StR Hel-
mut Mayer bedanken sich beim fleißi-
gen Team der SPÖ Krems-Süd für das 
hervorragende Gelingen des Fests. n

Viel Spaß und Spannung hatten die 
TeilnehmerInnen beim Fleischknö-
delschnapsen der SPÖ Krems-Süd im 
Gasthaus Gusenbauer-Wagensonner. 
Den Sieg mit den meisten Bummerln 
sicherte sich souverän der Traismaurer 
Gastwirt Leopold Rauscher. n

Mittlerweile längst zur Tradition ist das 
„Fleckerlfest“ der SPÖ Krems-Süd am 
Thallerner Spielplatz geworden. Ne-
ben vielen anderen Gästen ließen sich 
VBgmin Eva Hollerer, die StadträtInnen 
Alexandra Ambrosch, Günter Herz 
und Werner Stöberl, sowie GRin Elfie 
Kreitner und Stadtparteivorsitzender 
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